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Fachtagung zum Startchancenprogramm 
am Berufskolleg in Nordrhein-Westfalen
25. Juni 2025 am Berufskolleg Mitte der Stadt Essen
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Das Startchancen-Programm und der Healing 
Classrooms-Ansatz

• Verbesserung der Bildungs- und Chancengerechtigkeit durch 
Stärkung der sozialen und emotionalen Kompetenzen 
zusätzlich zu den Basiskompetenzen

• Förderung von Schulen mit sozioökonomisch benachteiligten 
Schülerinnen und Schülern 

• Entkoppelung des Bildungserfolgs von der sozialen Herkunft 
der Schülerinnen und Schüler 

• Verbesserung der psychischen Gesundheit und Stärkung der 
Resilienz aller Beteiligten
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Das Startchancen-Programm und der Healing 
Classrooms-Ansatz

• Sensibilisierung für Ungleichheiten
• Entfaltung der Stärken und Talente in einer 

diversitätssensiblen Lernumgebung
• Systemische Potentialförderung und Leistungsentwicklung
• Befähigung zu einem selbstbestimmten Leben und 

Persönlichkeitsentwicklung
• Nachhaltige Schul- und Unterrichtsentwicklung
• Weiterqualifizierung und Unterstützung aller Schulen entlang 

der Bildungskette
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Quelle :https://www.bosch-stiftung.de/de/projekt/das-deutsche-schulbarometer 
Quelle: https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/5_Publikationen/Praevention/Berichte/ErgebnisbroschuereKiGGS.pdf

Deutsches Schulbarometer 
Schüler*innen 2024:

bei 21 % der Befragten Hinweise auf 

psychische Auffälligkeiten

(Robert-Bosch-Stiftung, 2024)

Circa 20 % der Kinder und 
Jugendlichen haben psychische 
Auffälligkeiten. (Robert-Koch-Institut. 
KiGGS, 2018) 



Sherin Thibo / Andrea Schaumlöffel 

Psychische Auffälligkeiten werden in der 
Schule sichtbar
• Schüler/innen werden mit Leistungs- und Verhaltens-

anforderungen konfrontiert
• Kinder und Jugendliche erhalten altersentsprechende Regeln 

und Grenzen
• Lehrkräfte und das Multiprofessionelle Team sind 

sensibilisiert für andauernde Beeinträchtigungen der 
Wahrnehmung, des Denkens, Fühlens, Verhaltens und der 
Erlebnisverarbeitung („Frühwarnsystem“)

• Bei 10-15 % der psychischen Auffälligkeiten besteht 
Behandlungsbedarf
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Psychische Gesundheit und Wohlbefinden
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Psychische Belastungen von Kindern und Jugendlichen 
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Psychische Belastungen von Kindern und Jugendlichen 
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Psychosoziale Versorgung von Kindern und Jugendlichen 

15



Sherin Thibo / Andrea Schaumlöffel 

Belastungsfaktoren für Kinder und Jugendliche 
Wie stark beeinflussen folgende Belastungsfaktoren die psychische Gesundheit von 
Kindern und Jugendlichen? (Auswahl, 2024)
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Allgemeine Informationen
• International Rescue Committee (IRC): Gründung durch 

Albert Einstein im Jahr 1933 als Antwort auf die Flucht 
von Menschen, die während des Nationalsozialismus in 
die USA flohen.

• Ziel: Der Healing Classrooms–Ansatz konzentriert sich 
nicht auf akademische Fächer und den Zweitsprach-
erwerb, sondern fördert die Entwicklung sozial-
emotionaler Kompetenzen sowie die Resilienz von 
Kindern und Jugendlichen. 
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Allgemeine Informationen
• Zielgruppe: Kinder und Jugendliche mit und ohne 

Fluchtgeschichte, die in einer inklusiven und offenen 
Bildungsgesellschaft unterstützt und gefördert werden 
und Bildung erwerben, um sich zu eigenverantwort-
lichen und selbstbestimmten Individuen zu entwickeln.   

• Präsenz (IRC): In 45 Ländern tätig, hilft jährlich 30 
Millionen Menschen in und außerhalb von 
Krisengebieten mit Bildungsprogrammen. 
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Kooperationspartner (Auswahl)
• Auswärtiges Amt
• Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge 

und Integration
• Bernhard Bosch Stiftung
• Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI)
• Bundeministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (BMZ)
• Vereinte Nationen (UN)
• Nike – Made to Play
• Europäischer Katastrophenschutz und humanitäre Hilfe 

(European Civil Protection and Humanitarian Aid Operations, 
ECHO)
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Wissenschaftliche Basis
Zusammenarbeit unter Einbeziehung von Forschungs-
ergebnissen mit der 
• Harvard University
• New York University 
• Columbia University 
• London School of Hygiene and Tropical Medicine
• Global TIES for Children at New York University 

(TIES/NYU)
Untersuchungen und Erhebungen erfolgen fortlaufend 
(https://de.rescue.org/was-wir-tun/forschung-und-innovation, 22.11.2022).
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Praxisbeispiel
• Syrische Kinder mit Fluchterfahrung im Libanon wurden 

mit dem Healing Classrooms-Ansatz beschult.

• Nach 4 Monaten verbesserten sie ihre Lese- und 
Rechenkenntnisse erheblich. 

• Das schulische Umfeld wurde von ihnen positiv 
wahrgenommen, Kinder und Lehrpersonal wurden nicht 
als feindselig bewertet.

(Vgl. New York University (2022): Education in Emergencies: Evidence for Action (3EA); 
https://steinhardt.nyu.edu/ihdsc/global-ties/research/primary-and-middle-
education/education-emergencies-evidence-action-3ea, 22.11.2022)
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Der Healing Classrooms-Ansatz
Das Bildungskonzept vom IRC konzentriert sich auf die 
folgenden miteinander verbundenen Prinzipien: 

• Die Bereitstellung einer sicheren und unterstützenden 
Lernumgebung (Schutzfaktor)

• Die Unterstützung des sozial-emotionalen Lernens 
(SEL)

• Hilfe für Kinder und Jugendliche, um sich zu 
entspannen und zu konzentrieren (Achtsamkeit)
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Der Healing Classrooms-Ansatz
• Unterstützung der pädagogischen Fachkräfte bei der 

eigenen Stressbewältigung (Wohlbefinden der 
pädagogischen Fachkräfte)

Die Prinzipien des Ansatzes werden zunächst erläutert und 
anschließend mit konkreten Übungen ausgestaltet.
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Schule als Resilienzfaktor

Die Schule kann

• stabilisierende Alltagsstruktur bieten,

• Selbständigkeit und Ablösung fördern,

• Lernerfolge vermitteln,

• Wertschätzung und Anerkennung,

• positive, stützende Beziehungen bieten.
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Positiver Lernkreislauf

Quelle: Dr. Dieter Betz, Helga Breuninger, 2008, 2014. 
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Schule als Resilienzfaktor

Insbesondere bei Risikogruppen, z.B. Kinder und 
Jugendliche 

• aus armen Familien

• aus Familien mit kürzeren oder unterbrochenen 
Bildungsbiographien 

• von psychisch kranken oder suchtkranken Eltern

• mit Traumatisierungen 
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Diversity is not a choice, but our responses to

it certainly are. 
(Howard 1999)

Trias 
• Wollen: Bereitschaft diversitätssensibel zu handeln 

• Wissen: Ungleichheitsstrukturen identifizieren 

• Können: Praktische Umsetzung von Diversitätssensibilität 

(Fereidooni 2020)
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Neurologische Grundlagen
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Neurologische Grundlagen
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Toxischer Stress und seine Folgen
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Drei Schichten der 
Resilienzförderung

• Stärkung der äußeren 
Schutzfaktoren für ein 
stabilisierendes Umfeld

• Förderung von sozial-
emotionalem Lernen 
(SEL)

• Achtsamkeit als 
Methode zur 
Stressreduktion

(Weitere Ressourcen, Forschungsberichte 
und Videos: 
https://developingchild.harvard.edu/science/k
ey-concepts/toxic-stress)
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Fünf Schutzfaktoren
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Sozial-emotionales Lernen
• Soziales und emotionales Lernen (SEL) beschreibt den 

Prozess, in dem Kinder und Jugendliche lernen, 
Gefühle zu verstehen und zu bewältigen, Mitgefühl für 
andere zu empfinden und zu zeigen, positive 
Beziehungen aufzubauen und zu halten, positive Ziele 
zu setzen und zu erreichen und verantwortungsvolle 
Entscheidungen zu treffen. 

• Ziel: Ausstattung mit notwendigen Fähigkeiten für ein 
eigenständiges Leben, auch bei risikoreichen 
Sozialisationsbedingungen
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SEL sollte S.A.F.E. (sicher) sein, d.h.
• Sequenziert – folgt einer logischen Sequenz, die 

soziales und emotionales Lernen progressiv aufbaut

• Aktiv – aktivitätenbasiertes und/oder projektorientiertes 
Lernen, das es Kindern und Jugendlichen ermöglicht, 
die Fähigkeiten in der Praxis anzuwenden

• Fokussiert – sieht ausreichend Zeit für SEL vor

• Explizit – informiert die Kinder und Jugendlichen über 
Lernziele und die Fähigkeit, die sie entwickeln werden 
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Kompetenzbereiche
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Kompetenzbereiche
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Ziel des Healing Classrooms-Workshops
• Unterstützung pädagogischer Fachkräfte

• Fokus: Gewährleistung einer präventiven 
psychosozialen Unterstützung, die nicht nur eine 
gesonderte Intervention für einzelne Schülerinnen und 
Schüler darstellt, sondern dauerhaft im gesamten 
Klassenverband/Kurs Anwendung findet
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Ziel des Healing Classrooms-Workshops
• Förderung der Potenziale und Stärken der Kinder und 

Jugendlichen, auch wenn diese auf den ersten Blick 
von sprachlichen, akademischen oder sozialen 
Schwierigkeiten überlagert scheinen

• Hierdurch kann nicht zuletzt eine Verbesserung des 
Bildungsstands und der Erhöhung der 
Bildungsbeteiligung, insbesondere von geflüchteten 
Schülerinnen und Schülern, erreicht werden
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Stärkung der Lehrkräfte und des Multi-
professionellen Teams
• Anstieg der Belastungen bei Lehrkräften durch 

zusätzliche dienstliche Aufgaben außerhalb des 
Unterrichts und zunehmende soziale und emotionale 
Schwierigkeiten in der Schülerschaft

• Beobachtung psychischer und physischer Gewalt unter 
Schüler/innen besonders in sozial benachteiligter Lage

• Wahrnehmung von struktureller Überlastung an Schulen 
(z.T. Überlastungsanzeigen)
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Stärkung der Lehrkräfte und des Multi-
professionellen Teams
• Unterstützung nicht grundständig ausgebildeter Lehrkräfte 

notwendig

• Auswirkungen auf die Gesundheit der Beteiligten (z.B. hoher 
Krankenstand) 

• Schutzfaktoren bei Belastungserleben: gute Beziehungen zu 
den Schüler/innen und eine unterstützende Zusammenarbeit 
im Kollegium und im Multiprofessionellen Team 

• Vermittlung von „Zukunftskompetenzen“ im Fokus: soziale 
Kompetenzen und Selbstkompetenzen

42



Sherin Thibo / Andrea Schaumlöffel 

Was sind die größten Herausforderungen der Lehrkräfte?
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Deutsches Schulbarometer (2024) – Handlungsempfehlung  
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Konzept „Superdiversität“: 
Kinder und Jugendliche sind heute Teil einer 

superdiversen Generation.

Schutzbedürfnis: 
Junge Menschen sind eine Minderheit in unserer 

Gesellschaft und sie benötigen einen besonderen Schutz.

(El-Mafalaani 2024) 
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Workshop – Adressaten 
• Das Angebot richtet sich 

an alle pädagogischen 
Fachkräfte (z.B. Lehr-
kräfte Schulsozial-
arbeitende, HSU-
Lehrkräfte)

• Gemeinsam gestalten wir 
die Workshops nach 
Ihren Bedürfnissen und 
den Schwerpunkten, die 
für Sie am besten passen

Workshop – Inhalt
• In der Regel mehr-

stündige Workshops 
nach Bedarf

• Beratung zu den 
Themen: Toxischer 
Stress, Etablierung eines 
stabilisierenden Umfelds 
und Förderung sozial-
emotionalen Lernens

• Unterstützung bei der 
schulischen Umsetzung
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Workshop – Materialien 
• Gedruckte Handbücher 

für pädagogischen 
Fachkräfte / für den 
Unterricht

• Vielfältige digitale 
Materialien im digitalen 
Materialpool

Workshop – Rahmen
• Kostenfreies Angebot für 

Schulen

• Individuelle 
Terminabsprache

48



Sherin Thibo / Andrea Schaumlöffel 

Kontakte
• Sherin Thibo (Kommunales Integrationszentrum Kreis 

Recklinghausen)

Mail: s.thibo@kreis-re.de 

Telefon: 02361 53 2494

• Andrea Schaumlöffel (Kommunales Integrationszentrum 
Bottrop)

Mail: andrea.schaumloeffel@bottrop.de 

Telefon: 02041 70 4753
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